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Diese Mummer nmfcrHt 34 Heiten.

Pädagogische
Vlâtter.

NeretuiMg î>» ..Klhwcher. ErMMsremdes" M der Mdag. Wtter".

Organ des Vereins KM. ßehrer und Mlmönner der Mlvch
und des IWckerWen KOaiislden Grziedungsvereins.

Ewfiedeln, 4. April 1913 Nr. 20. Jahrgang.

Nedaktionskommission:
HH. Rektor Aeiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
«ickenbach (Schwpz) und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Sei», Amben (St. Gallen)
und Herr ElemenS Frei zum „Storchen", Einsiedeln, Einsendungen sind an ledtrren, als den
Ches-Redaktor, zurichten, Jnserat-Uustriig« aber an HH, Haasenstein »? Bogler in Luzern

Kbonnement:
Ericheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Fr. « da mit Portoznlaae.

Bestellungen bei den Bcrlcgern: Ebcrle 6- Rickenbach, Berlagshandlung, Einsiedeln.
Krankenkasse des verein» kath. iiedrer und Sli>nl«»nn«r »er »chwei»;

Berbandsprüstdent Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden; Berbandskasster Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX v,S2l>,

Inhalt! Friedrich Hebbel, — Die Dschinnen. — Literatur. — Fortschritte in Esperanto. — Die re-
ligionslosen Schulen Amerika» und ihre Rückwirkung auf da» öffentliche Leben. — Bon unserer
Krankenkasse. - Pâd. Briefe au» Kantonen. — Schul-Mttteilungen. — SS. Schweiz. Bildung»-
kur» sür Lehrer der Handarbeit. — Zeitschriftenschau. — Briefkasten der Redaktion. Inserate.

Friedrich Keböet.
Zum 10V. Hàrtstage des Dichters.

(Von vr. Paul Meintel.)

Einst erlaubte sich Lessing, der schöpferische Bahnbrecher auf
dem Gebiete deS deutschen Drama«, die Bemerkung, die Deutschen hätten
noch kein Theater. Daran knüpfte er bescheiden die Hoffnung, daß ihm
Größere nachfolgen möchten. In diesen Tagen ahnte er wohl nicht, daß

sein Wunsch so schnell in Erfüllung gehen sollte. Denn kaum hatte er
die Augen zum ewigen Schlummer geschloffen, da setzte ein anderer

deutscher Dichter, Friedrich Schiller, den von ihm erfaßten goldenen
Faden der sozialen und bürgerlichen Tragödie fort, nachdem Goethe
bereits eine Reihe von Dramen, die sich wohl durch zarte Psychologie
und vor allem durch die Feinheit der weiblichen Seelenzeichnung au«.
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